
    GROTEFEND-GYMNASIUM MÜNDEN 
        Nutzungsordnung für Handys und andere mobile Endgeräte 

 

Die modernen Medien sind ein fester Bestandteil des Lebens und prägen den Alltag unserer 

Schülerinnen und Schüler. Gleichzeitig kommt der Schule eine besondere Verantwortung zu:  

Sie soll ein geschützter Ort des Lernens und der persönlichen Entwicklung sein. Um eine gesunde, 

respektvolle und konzentrierte Lernumgebung zu gewährleisten, bedarf es eines bewussten und 

maßvollen Umgangs mit digitalen Geräten. 

 

Wir wollen unsere Schülerinnen und Schüler vor gesundheitsschädlicher Nutzung, der Verletzung  

von Persönlichkeitsrechten sowie vor Mobbing schützen. Ebenso setzen wir uns für den Erhalt einer 

förderlichen Lernatmosphäre ein und wirken einer Überfrachtung durch Medien aktiv entgegen. 

 

Diese Nutzungsordnung dient dem Ziel, den sinnvollen Einsatz digitaler Medien im Schulalltag zu 

ermöglichen und zugleich den Bildungs- und Erziehungsauftrag unserer Schule zu erfüllen. 

 

 

(1) Diese Ordnung gilt für Handys sowie andere mobile Endgeräte, mit denen sich Ton-, Bild-,  

Text- oder Videodokumente aufzeichnen, anschauen, abspielen oder verbreiten lassen.  

 

(2) Die genannten Geräte dürfen im Zeitraum von 07:45 Uhr bis 13:05 Uhr auf dem gesamten 

Außengelände und in den Gebäuden des Grotefend-Gymnasiums nicht benutzt werden und 

müssen ausgeschaltet in den Schultaschen oder an einem von der Lehrkraft vorgesehenen  

Ort verwahrt werden (z. B. während des Sportunterrichts). Lehrkräfte können Ausnahmen  

im Rahmen des Unterrichts erlauben. Weitere Ausnahmen regeln die Punkte (3) bis (5). 

 

(3) Schülerinnen und Schüler dürfen die genannten Geräte in den großen Pausen und Freistunden 

im Aufenthaltsbereich Süd der 300er-Ebene („Handyzone“) nutzen. Der Konsum von Videos 

und Handyspielen ist dabei nicht erwünscht. Den Eltern wird empfohlen, mithilfe geeigneter 

Maßnahmen den Zugang während der Schulzeit auf unbedingt nötige Apps zu beschränken.  

Es ist auf eine angemessene Lautstärke zu achten; Musik soll mit Kopfhörern gehört werden. 

 

(4) Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 9 dürfen die für den Unterricht angeschafften 

Tablets nach Maßgabe der Lehrkräfte im Unterricht verwenden. Tablets sollen zu Beginn des 

Unterrichts ausgeschaltet und heruntergeklappt auf den Tischen liegen. 

 

(5) Schülerinnen und Schülern ab Jahrgangsstufe 11 ist es erlaubt, die genannten Geräte  

im Aufenthaltsbereich Nord der 300er-Ebene und im Oberstufenraum 824 zu nutzen. 

 



(6) Damit Smartwatches während des Unterrichts als Uhren verwendet werden können, sind sie 

währenddessen in einem Modus zu betreiben, in dem weitere Funktionen nicht nutzbar sind 

(Schulmodus). Während Prüfungssituationen dürfen Smartwatches nicht getragen werden. 

Smartwatches mit Abhörfunktion sind auf dem gesamten Schulgelände jederzeit verboten. 

 

(7) Ton-, Bild- und Videoaufnahmen sind auf dem Außengelände und in den Schulgebäuden 

generell verboten. Lehrkräfte können Ausnahmen für unterrichtliche Zwecke erlauben. 

 

(8) Werden Handys oder andere mobile Endgeräte außerhalb der dafür vorgesehenen Zonen 

genutzt, so werden sie durch die Lehrkräfte eingezogen. Die Geräte können am Ende der 

Unterrichtszeit (spätestens nach der 6. Stunde) im Sekretariat abgeholt werden.  

Der Klassenlehrer oder die Klassenlehrerin wird darüber informiert.  

Die Schule kann Erziehungs- oder Ordnungsmaßnahmen beschließen. Bei einem mehrfachen 

Verstoß werden die Eltern zu einem Gespräch eingeladen.  

 

(9) Keine Lehrkraft darf ohne Zustimmung der betreffenden Schülerin oder des Schülers Einsicht  

in den Speicher eines Geräts nehmen, sondern muss bei Verdacht auf eine Straftat das Gerät 

unverzüglich an die Schulleitung übergeben. 

 

(10) Bei Verstößen, bei denen der Verdacht auf eine Straftat oder eine Verletzung von Persönlich-

keitsrechten besteht, wird die Polizei eingeschaltet (Anzeigepflicht der Schule gem. RdErl. vom 

27.08.2021 zu Sicherheits- und Gewaltpräventionsmaßnahmen in Schulen in Zusammenarbeit 

mit Polizei und Staatsanwaltschaft) und gegebenenfalls eine Klassenkonferenz einberufen. 

 

(11) Auf Gesamtkonferenzbeschluss vom 29.10.2025 tritt diese Ordnung zum 03.11.2025 in Kraft. 

Sie wird allen Schülerinnen, Schülern und Erziehungsberechtigten vorab zur Kenntnis 

gebracht. 

 


